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Der Kaiſer in Vomſt. 
Im Laufe des beutigen Tages ſind uns folgende Privat⸗ 
bepeſchen zugegangen: 
Bomft, 18. Auguſt, 9 Uhr 40 Minuten. Die Bes 
n ideiligung an der Feier zum Empfange des Kaiſers 
aus allen Theilen der Provinz eine außer⸗ 
rdentlich lebhafte. Wahres Kaiſerwetter begün⸗ 
ligt die Feier. Die Spitzen der Provinzialbehörden, 
ex kommandirende General ven Kirchbach, der 
Ober präſident Günther, der Regierungspräſident 
Degner, der Appellations⸗Gerichts⸗Präſident 
don Kunowski, General⸗Superintendent b. Cranz, 
Dberpoſtdirektor Schiffmann, die Stände und die 
. Udtifcen Vertreter und Geiſtlichen der Kreiſe 
7 dom ft, Meſeritz, Frauſtadt, Obornik und anderer 
5 kreiſe, die Bertreter der Stadt Poſen, 20 Schulzen 
des dom ſter und meſeritzer Kreiſes, 22 Landwehr ⸗ 
und Kriegervereine, die Schulen der Stadt Bomſt 
Reben in feſtlich bewegter Stimmung vor dem 
Bahnhofsgebäude zu beiden Seiten des Perrons, 
men Kaiſer, welcher in einer halben Stunde 
eintrifft, zu begrüßen. 
Bomſt, 18. Auguft: Kaiſer Wilbelm traf bald nach 
1 ubr Vormittags mit dem kaiſerlichen Extrazuge, 
[ zesteitet von dem Kronprinzen, dem Prinzen 
Friedrich Karl und zablreichem Gefolge, ſowie 


delcher Se. Maj. an der Grenze der Provinz 
empfangen hatte, unter enthuſiaſtiſchen Hurraß⸗ 
kufen hier ein. Nach der Begrüßung durch den 
tommandirenden General v. Kirchbach, durchſchritt 
e geführt von dem Oberpräſidenten 

{ mmanbirenden General die Reihen den 


DON ı 


dereins begrüßt, wel f Adreſſe überreichte. 
Der Kaiſer ließ ſich hierauf mehrere zum Em⸗ 
fange Anweſende vorſtellen und ſtieg ſodann 
lu Pferde, um dem Kavallerie-Manöver beizu⸗ 
Dohnen. Der Kaiſer erfreut ſich des beſten 
ohlſeins und völliger Rüſtigkeit und Friſche. 


Lokales und Provinziellts. 
FBVoſen 18 Auguſt iR 


ter) wird uns Folgendes mitgetheilt: „Wenn auch das prä⸗ 
ce Material in 9 Provinz, beſonders in den letzten Jah⸗ 


pen. on ziemlich angeſammelt bat, fo bringen doch theils der Zur 
; hu, en ae im Aereſſe der Wiſſenſchaft unternommenen Aus⸗ 


I 


bungen immer noch Neues hinzu, und eröffnen weitere intereſſante 
B. von einer mae anz welche der Gym⸗ 
Sonntag mit dem 


pektiven Dies gilt 3 
Nfialdirektor Dr Schwartz am vergangenen ö t 
Oberlehrer Dr. Witusfi und einigen anderen Herren im Forjtres 
dier Obora des Rittergutes Wroblewo vorgenommen hat. Der Dir 
driktskommiſſarius Otterſohn aus Wronle batte nämlich die Auf⸗ 
Derkſamkeit auf jene Gegend gelenkt und die Genehmigung. des Be⸗ 

ers von Wroblewo, Grafen Wenſierski⸗Kwilecki, zu einer Ausgra⸗ 
Mg vermittelt, wie auch den dortigen Oberförſter Wojczynski dafür 
de f Auf dem Territorium befinden ſich zwei Gräderfelder; daß 
ine iſt, als die Stelle der Bodenkultur erſchloſſen wurde, meiſt zerſtört 


de zeigte ſich in der Steinſetzung der Gräber eine neue, 
der — noch nicht bemerkte Art { 

Few im Steinbau, der die Grabſtätten mit den Urnen umgiebt. 

8 ift gleichlam eine Verbindung des Steinhaus der ſogenannten 

ünengräber mit den gewöhnlichen Steingräbern; die Urnen, veip. 

Aße, ſtehen auf einem flachen Stein, und über denſelben erhebt ſich 

ein kuppelförmiger (nicht quadratiſcher, wie bei den ſogen. Steinkiſten⸗ 

kräbern) Aufbau von ebenfalls flachen, halb ſenkrecht, halb ſchräge in 

Le Erde geſtellten und oben über einander gefügten Platten mit einem 

Decſteine darüber. Die Steine ſind zu dieſem Zwecke deſonderd ges 

= und beſtehen aus reg Ueber und um einen ſolchen 

liegen gewöhnliche, unbearbeitet r 

fehende Ron in bei den Grabſtätten in Obora; bei der am reich⸗ 

en ausgeſtatteten, welche 14 Gefäße enthielt, lag Platte an Platte 

— dann erſt lam die Hülle der gewöhnlichen Steine. — Neben die⸗ 

em neuen Reſultate traten noch mannigfache andere intereſſante Mo⸗ 

page zu Tage. So gelang es nach allerdings mühevoller Arbeit, 
19a 
8 


erwähnte große Grab mit den zahlreichen Gefäßen in der an⸗ 

uten Wee bloßzulegen, wobei eine der Urnen ein überraſchen⸗ 
5 Moment dot. Ein aroßer Deckel war mit einem Doppelfal, faſt 
deruftiſch darauf gefügt, fo daß Aſche und Knochen, welche die Hälfte 
S Urnen füllten, in blendendſter Weiße ohne 5 
Fanz ſich dem Auge fo darboten, als wären fie eben hinelngethan. 
Wern auch die Steintechnik bei allen 5 Gräbern, die eine wurden, 
deſelde war, ſo traten doch im Uebrigen allerhand Verſchiedenheiten 
erper; in einem Grabe ſtand auf dem Steine ſogar nur ein Henkel⸗ 
Kt mittlerer Größe und daneben lag der Knochen: und Aſchenhau⸗ 
un Dieſe und ähnliche Verſchiedenheiten beruhen wohl auf Standes⸗ 
d Geſchlechtsunterſchieden. e 5 


. Aus dem Gerichtsſaal. 
Berlin, 16. Auguſt. [Ein intereſſanter Prozeß.] Ein 
Alle Den and Bf IE intereſſirender A bei welchem als 


in Begleitung des DOberpräfidenten. Günter, 


ner Schaar 


and wehr 


r ueber einen vorhiſtoriſchen Gräberfund zu Wroblewo 


e 
worden, ſo daß es am Sonntage nicht weiter unterſucht wurde. Bei 
hide zweiten, nach der Grenze des Kr Birnbaum gelegenen Gräber⸗ 


eine eigenthümliche 
Steine. Dies war die durch⸗ 


weſen ſei und verſchiedene Reparaturen am Dampfkeſſe 


ede Beimiſchung don. 


Freitag, 18. Augnft 


Erſcheint taglich drei Mal.) 


unſerer bedeutenderen Banquiers betheiligt iſt, gelangte kürzlich durch 
Entſcheidung ſeitens der 6. Ahtheilung des Zivil⸗Senats des Kammer⸗ 
gerichts in zweiter In 8 zum Austrage. Die Grundlage des Pro⸗ 
zeſſes reſſortirt aus dem Verkauf eines Börſen⸗ Effekts und das Ob⸗ 
lelt beläuft ſich auf 10,500 Mark. Im Jabre 1862 erdielt der ver⸗ 
klagte Banguier von feinem klägeriſchen Kunden den Auftrag, für 
denſelben 46 Stück Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien mit 20prozentiger Ein⸗ 
zahlung, auf welche damals eine peue Ausſchreibung von 150 Thlr. 
pro, Aktie ſtattgebabt, an der Börſe zu verkaufen. Dieſes Auftrags 
entledigte ſich der Banguier durch den Verkauf dieſer Effekten an 
einen damals noch nicht Forporirten Spar⸗ und Vorſchußverein, es 
ſeinen Kommittenten aft überlaſſend, ſich aus feiner gegen die Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſell 1 27 eingegangenen Schuldverbindlichkeit zu be⸗ 
freien. Es haben in Folge deſſen Korreſpondenzen zwiſchen dem Be⸗ 
amten und der Direktion der Aktien Geſellſchaft geſchwebl, welche zu 
dem Reſultat führten, daß Letztere die Umſchreibung der Aktien zuge⸗ 
ſagt, die ausgeſchriebene igen wie fe von dem neuen Aktienbeſitzer 
ingeipgen hat, im Uebrigen die Angelegenheit zu Feiner definitiven 
Erledigung. gelangte. Unterm 29. Oktober 1866 erhielt der Kläger 
von der Direktion der Feuerverſſcherungs⸗Geſellſchaft die Mittbeilung, 
daß auf 35 früher in W Beſitz befindlich N RE BET die zweite 
Einzahlung von je 100 Thlr. noch nicht geleiſtet ſei Auf den der 
Direktion gegenüber eingelegten Proteſt wurde dem Beamten erft-am 
23. Mai 1873, alſo nach 7 Zahren, von dem Anwalt der Geſellſchaft 
die Aufforbereng zugeſtellt, die bewußte Einzahlung zu leiften, zu 
welcher derſelbe bei ſeiner Weigerung, dem nachzukommen, auch vom 
Gericht verurtheilt wurde. Der gegenwärtige Prozeß hat nun den 
Zweck, den Banquier als damaligen Vermittler des Aktienverkaufs 
für die geleiſtete a regreßpflichtig zu machen. In der 
85 ward nämlich ausgeführt, daß die Geſchäfte für auswärtige 
Verkäufer und Käufer an der Börſe durch die Banguiers im 
eigenen Namen uſancemäßig beſorgt werden und die Uebertragung in 
der Weiſe geſchehe, daß die Verkäufer ibr Giro in blanco auf die 
Aktien ſetzten, daß aber die Umſchreibung im 

durch die Kommiſſionäre vermittelt werde, 
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20 PCt. derſelben 
übrigen S0 pC. 


ſtand vor der 
Baer von Bingen, angeklagt, daß er am 30. April . J. aus Fahr⸗ 


Heizer Delahaye den Schier fur 
iteigenthümer und Führer des S 


Regierung zu Koblenz betriebsfäbig erklärt und im Jahre 1871 zum 
Anger des Ueberſetzens über den Rhein zwiſchen Rüdesheim dach 
ingen und Kempten für den Preis von 2300 Thlr. von einem Kon⸗ 
Nude von 9 Theilnehmern, an deſſen Spitze Bernhard Sinzig von 
üdesheim ſtand und unter denen auch der Angeklagte aufgeführt 
wird, angekauft war, als Steuermann auf dem ur thätig ge⸗ 
. angeordnet 

oder beſtellt habe. Anfangs Februar dieſes Jahres habe ſich der 
Keſſel ſchon ſchadbaft Jen ade Der Fabrikant Avenarius aus Gaualges⸗ 
heim will auf Anſuchen des Angeklagten ſeinen Werkmeiſter Joſef 
Heinen auf das Schiff geſchickt haben. Dieſer hade aber den Keſſel 
in einem ſo ſchlechten Zuſtande gefunden, daß er erklärt habe, daß die 
Nothwendigkeit vorliege, den Keſſel ganz aus dem Schiff berauszu⸗ 
nehmen; namentlich habe er bemerkt, daß die Ventile durch Holz ver⸗ 
keilt geweſen ſeien. Seiner hierauf bezüglichen Bemerkung habe man 
ſeitens des Heizers und des Angeklagten mit den Worten begegnet: 
„Ein paar Wochen werde das Schiff wohl noch halten, dann gebe es 
ein neues, es ſolle ein neues gekauft werden.“ Zeuge Avena rius 
giebt an, daß er dem Konſortium ausdrücklich angezeigt, er werde 
die Reparatur nur dann bewerkſtelligen, wenn der Kreisbaumeiſter 
ſein Einverſtändniß dazu erklärt und der Keſſel demnächſt einer. 
Intlichen Probe unterworfen ſei. Angeklagter ſoll unn, ſo giebt der 
Kreisbaumeiſter Louis zu Bingen an, den Letzteren um Genehmigung 
der Keflelreparatur erſucht haben, Louis hat ihn aber mit feinem Ans 
trage abgewieſen. Avenartus, erhielt darauf doch eine mit dem Namen 
„Louis“ unterzeichnete Beſcheinigung, wie er fie verlangt hatte, von 
dem Heizer Delahgye ausgehändigt. Avenarius, der die N e 
für ächt hielt, ß nun durch Heinen die Reparatur, To gut oder jo 
ſchlecht ſie auszuführen war, vornehmen. Dann, zwei Tage vor der 


Jahrgang. 2 


Klager ein höherer preußiſcher Stagtsbeamter, als Verklagter einen 
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Aan in. Beek. 


Dresden, Frankfurt a. M. 


bel C. E 
Vaaſenßein &. Vogler, 
UAndelph oft. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Iuwaltdenzanz.“ 
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Exploſion, ließ der Angeklagte den Schloſſer A Nägler von Rüdes 

heim rufen, damit dieſer ein 6 Zoll langes Stück Eiſenblech auf einen 
neu entdeckten Riß im Keſſel lege. Angeklagter war zur Zeit der Ex⸗ 
ploſien nicht auf dem Schiff, dagegen der Heizer, der Schloſſer Nägler 
und vielleicht noch 3036 Paſſagiere. Bei der Exploſion wurde der 
ganze Mantel des Keſſels aufgeriſſen. Mehrere Sachverſtändige geben 
als Urſache derſelben die Schwächung des Mantels des Keſſels durch 
Verroſtung an; einer derſelben findet die Beſchleunigung derſelben in 
der Durchlöcherung der Wände des Keſſelmantels bei der letzten Re⸗ 
peratur. Das Schiff wurde thatſächlich durch die Exploſion aus⸗ 
einander geriſſen, die Verunglückten ſtarben theils in Folge erheblicher 
Körperverletzungen, durch Verbrühen oder Ertrinken. Schloſſer Nägler 
flog, auf dem Radkaſten ſisend, durch die Luft in den Rhein, erhielt 
aber nur unerhebliche 555 Der Staatsanwalt beantragte auf 
Grund der 88 222, 323 und 326 fünf Jahre Gefängniß. Der Berthei⸗ 
diger, Rechtsanwalt Schenck hier, führte aus, daß kein Beweis dafür 
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9 Nachmittags angenemmen. 


vorliege, daß durch eine Verſchuldung des Angeklagten der Keſſel ge⸗ 


platzt ſei, da in erſter Linie der Pächter der Fahrgerechtigkeit, Leon⸗ 
hard Sinzig, nach den vorliegenden Verträgen in Gemeinſchaft mit 
dem Maſchiniſten für den Zuſtand des Dampfteſſels verantwortlich 
zu machen ſei. Derſelbe beantragt zunächſt Freiſprechung feines Klien⸗ 
ten, event. fünfmonatliches Gefängniß unter Anrechnung der Unter⸗ 
ſuchungshaft. Die k. Strafkammer verurtheilte den Angeklagten wegen 
be Bewirkung des Sinkens eines Schiffes und fahrläſſiger 
ödtung von Menſchen, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von vier Jahren. 5 


Staats- und belkswirkhſchafl. 
Die Aktionäre der Flora traten in Berlin am 16. d. Abends 
wiederum zu einer Sitzung zuſammen. Der Vorſitzende der früher 
eingeſetz ten Kommiſſion, Bankier Lewinſtein, erſtattete einen Bericht, 
aus welchem zu entnehmen iſt, daß man vor Allem gegen die Be⸗ 
ründer der Geſellſchaft vorzugehen denkt, doch hat der Aufruf zur 


nmeldung behufs Einberufung der General⸗Verſammlung bisher 


noch keinen genügenden Sud de err Scholz machte Mitthei⸗ 
lungen aus einem älteren Berichte des Bücherxeviſorg Schmidt, nach 
welchem bei dex Unterbringung des Aktienkapitals Scheinzeichnungen 
in bedeutender Anzabl und auch andere Untegelmäßigleiten ſtatige⸗ 
Bar haben. Nach den Mittheilungen dieſes Herrn ſind von den 
50,000 Looſen der Florg⸗Lotterie nur 125,000 verkauft und 
die übrigen von der Geſellſchaft geſpielt worden. An Stelle der ge⸗ 
ſetzlich normirten 81,000 Thlr. ſeien nur 22,000 
winnen verwendet worden und in Folge deſſen Gewinne von gerin⸗ 
gerem Werthe in die höberen Kategorien geſtellt worden. Obgleich 


durch dieſe Man ionen trotz des geringen Abſatzes der Looſe, de a 
e ipulati 5 i gering ſatzes der we R 


fi 


t immerhin noch ein Gewinn bätt 


e * 
müſſen, fo wurde doch angenommen, daß von demſelben wahrſcheinlich 


kein Pfennig mehr vorhanden ſei. Die Verſammlung verlief äußerſt 
ſtürmiſch, aber zugleich ohne ein eigentliches Reſultat, da auch von 
verichiedenen Seiten geltend gemacht wurde, daß ſich nicht für ſich, 
ſondern nur für die Gläubiger bemühe, die allein einen Nutzen aus 


der Sache ziehen würden und es außerdem ganz den Anſchein hätte, 
Als ob die Herren der Kommiſſion nur für ihr eigenes Intereſſe arbeiteten, 
In Betreff der Konkursan meldung bört die . B. 


if, ob der am vergangenen Sonnabend ſeitens des Direktors den 
Aktien Geſellſchaft angemeldete Konkurs angenommen werden 


wird oder nicht. Es ſteht nunmehr feſt, daß es An hlteplich mate⸗ 
zielle Bedenken find, welche der Eröffnung des Konkurſes im Wege 
ſtehen, indem die Geſellſchaft zur Zeit außer Lage iſt, die ſeitens des 
Gerichts geforderten 10,000 M. zu zahlen: Uebrigens baben bereits 
Se ne zwiſchen den feitenden Perſönlichkeiten ſtattgefunden, 
welche darauf abzielen, den Aktionären wenigſtens einen kleinen Erſatz 
für den exlittenen Verluſt dadurch zu verſchaffen, daß dieſelben bei der 
in Ausſicht genommenen Bildung einer neuen Geſellſchaft bevorzugt 


werden. 5 

Die diesjährige Weinernte. Die nunmehr feit fait 2 Mo⸗ 
naten andauernde warme Temperatur hat die reichſten Hoff⸗ 
nungen auf eine gute Weinernte hervorgerufen. Man verſichert, 
es würde ſich das diesjährige Ergebniß dem der beſten Weinſahre 
des Jahrhunderts anreihen. Die Trauben beginnen im Rheingau 
und namentlich in Oeſterreich ſchon zu reifen und verſprechen eine 
vorzügliche Qualität. — Es ſei bierbei bemerkt, daß ſich die Maß⸗ 
regeln der Regierung zur Abwehr der Reblaus krankheit 
bisher als vorzüglich bewährt haben. Die Regierung iſt nach wie 
vor in dieſer ng mit eifrigen Forſchungen beſchüftiat und bat 
u. A. in neueſter Zeit feſtgeſtellt, daß die Reblaus in großen Maſſen 


namentlich durch die Verkäufe amerikaniſcher Weinforten von Seiten 
der Rebſchulen in Erfurt verbreitet worden ſeien. In Folge deſſen 
find die Beſitzer von Weingärten und Weinbergen aufgefordert wor⸗ 
den, 4 

fälligen 
melden. 


auf dieſe Reben zu achten und alle etwa demerklen auf⸗ 
rſcheinungen ſofort der zuſtehenden Polizeibebörde zu 


— — nn 


vermiſch le 


. Wäbderitatittit. Aachen dis 9. Auguſt leinſchl. der Durch⸗ 
reiſenden) 14,055, Baden bis 12. Auguſt (einichl. der Durchreiſenden) 
26,789. Burtſcheid bis 9. Auguſt leinſchl. der Fremden) 1383, Greitzs 
nach dis 9. August 5800, Dievenow bis 1. Auguſt 1670, Ems bis 13. 
Auguſt 7837, Flinsberg bis 9. Auguſt 612, Heringsdorf bis 1. Auguſt 
2200, Langenſchwalbach bis 10. Auguſt 2956, Lippfpringe bis 10. Au⸗ 

uft 1925, Misdroy bis 1. Auguſt 3700, Norderney bis 4. Auguſt 
(einfchl. der Durchreiſenden) 3429, Oeynbauſen bis 11. Auguſt 2816, 
Putbus bis 1, an 1456, Pyrmont bis 6. Auguſt (einſchl. der Durch⸗ 
reiſenden 10,465, Reiner; bis 11. Auguſt 2206, Saßnitz mit Crampas 
bis 1. Auguſt 1380, Soden bis 7. Auguft 2447, Swinemünde bis 1. 
Auguſt 1571, Warnemünde bis 8. Auguſt 1150, Wiesbaden bis 12. 
Auguſt ſeinſchl. der Durchreiſenden) 43,011, Wildbad bis 5. Auguſt 
4812, Wildungen bis 7. Auguſt 1270 Perſonen. 8 f 

‚*Altenejfen. 14. Aug. Wider Erwarten der Paſſagiere hatte 
der geſtern Abend von Hamburg nach Venlo abg.laffene Kurirzug bei feiner 
Ankunft auf bieſiger Station einen ungewöhnlich langen Aufenthalt. 
Ein kurz vor der Ankunft eingelaufenes Telegramm der hamburger 
Polizei batte nämlich um Anbaltung einer aus ſieben Perſonen, ans 
ſcheinend Engländern, beſtebenden Reiſegeſellſchaft erſucht, welche 
dringend verdächtig wäre, gelegentlich ihrer Ueberfahrt von England 
nach Hamburg von dem Pf ehe bes e Schiffes 
einen ihr nicht gehörigen, 40,000 Mark baares Geld enthalten⸗ 
den Koffer an ſich genommen zu haben. Die Durchſuchung der Cou⸗ 
pes führte auch wirklich zur Ermittelung nicht blos der verfolgten 
Reiſenden, ſondern auch des wertbvollen Koffers. Da der Angabe de, 


zum Ankauf von Ge⸗ 


„ daß. 
t. don maßgebender Stelle aus noch keine Entſcheidung darüber ergan 5 Fr 


Reifenden, daß fie letzteren aus Werfehen und ne Kenntniß feines hläge an nur 11 Tagen flelen, waren ebenfalls nur gering. = 
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3 eine Hitze, wie eine der feit 1500 nicht dageweſen. In 
adrid after Hunderte von Perſonen auf den Dächern von Hänſern 
und auf Balkons. In Sevilla ſchlafen diele Leute auf der offenen 
Straße. Die Temperatur iſt 101 Grad Fabrenbeit in ſchaktigen 
immern. Madrid iſt gämlich verödet und ſeine Straßen find 


14. 7 a 5 
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reſchen, die Kaufleute Ne Aa Traume, G. Drewitz und Ritter⸗ 


8 0 1, 
chweigſan. Die Hitze in Andaluſien iſt im Zunehmen Vedi und guts beſitzer Brenn a. Drake, Kauf aun Koe bre d. aden Li Nieute⸗ am Reine a am 14. 10 Aber a W 28 = 2 Sei Re 2 
— in Sevilla 40 Feldarbeiter dem Sonnenſtich erlegen. Die Weins | nant Herfeld a. Herfelde, Distrikts. Li aring Mutche,] deträat die größte 849 aim Monat 8 91, die ard 
ſtöcke verdorren in Folge der glühenden Hitze. 85 77 855 Mia aut S 2 1 Baie 1 Aut ©: - 10 N ——— Schwankung innerbalb 4 Stunden: +4 75 (durch Steigen) 
ahlmeiſter aus Samter, ve Regterungs ra effel au 9 
Berantworticer ea afteu: Dr. Hutu s Ae e 7 in Poſen 5 rung! vom 29. zum 30. Morgens 6 Uhr, wäbrend der Wind don SO. na 


n Vertre : Oskax Elsner in Poſen. 
Für das . Abernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


een . TANTE LRERTTINUNE . r 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Bayreuth, 17. Auguſt. Die Vorſtellung der Götterdämmerung 
dauerte bis 10% Uhr. Die Aufführung war von großartiger Wir⸗ 
kung und muſikaliſch wie ſzeniſch von überraſchender Schönheit. Am 
Schluß dauerten die Beifallsbezeugungen mehrere Minuten lang an. 
Als der Beifallsſturm ſich etwas gelegt, forderte der Präſes des 
berliner Wagner⸗Vereins, George Davidſohn, Namens des Verwal⸗ 
0 tungsrathes die Patrone auf, den Gefüblen der Begeiſterung Aus⸗ 
1 druck zu geben und einzuſtimmen in den Ruf: Richard Wagner lebe 


NW. berumging 

-Srand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer von 2x ü tene des Jult beträgt nach 2918 
Hanh aus Miedwchod, d Taczanowaki aus Slawoßzewo, Graf | Beobachtungen + 144 S6 Near mur, if alfo um 1° 19 döder, alt 
oltowskt und Familie aus Tiacz, d. Weſteren aus Gnefen, Arche des Juni; die mittlere Temperatur des eb Monate war + 
ock aus Wloclawel. Hauptmann d. Richthofen, Lieut v. Borcke | 36, war alfo um 0 50 über dem Mittel. 
aus Hamter. Arzt Dr. Apowökt aus Galiien. Arzt Dr. Kuleſſa Die mittlere Tageswärme ſtieg vom 1. bis 6. von -+ 14° 10 None 
aus Minsk. x auf + 3 67 und darauf bis zum 8. aut + 20,00, fiel bis um 
Scha e 8 12 otel. Die Kaufleute Larrin Wifring 2. auf + 12 87, ſwwankte bis zum 18. um + 15), fiel vom 19. bis 
aus Berlin, R. Zien aus Memel, Frensdorf aus Hannover, Struck 2. von + 11° 73 auf + 11°30 (dem niedrigſte Tagesmittel),, ftieg 
aus Stettin, Ha n aus Be Reinhard aus I Boye aus | bis zum 24. auf 17,7 und bis zum 27. unter geringen Schwan: 
Somburg, Richter aus Breslau, Winkler, Grünberg, Hauptmann] kungen auf 18 03, fiel am 28. auf - 1P 53 und g dann bis gele 
Bülow aus Gneſen. Fabrikant Seifert aus Erdmannsdorf i. Schl.] zum 55 8 auf 17,33 3 = 1 ach Sie 
Keiler!s Hotel. Die Kaufleute Edelsburg aus Warfhau, im bödften nano das Thermometer om ai rt: 
Frau Szelvnska aus Wronzin, A. Balaſchow aus Tambow Rußland, . 24 3 dei SW.: am tiefſten am 21. Morgens 6 Ubr: ＋ 10 0 
Leſſer aus Berlin, Zerenze und Sohn aus Rogaſen. Munter aus dei NW. 
Wes Maier aus Wreſchen. Viehlief. Klakow aus Goſchterhauland. Aus den im Jult beobachteten Winden: 


g SR, ö Ran Dr. Hollander u. Frau aus Wreſchen. N. * 9 O. = S. == 15 
Mi boch! Das ganze Haus ſowie die Inſaſſen der Fürſtenloge ſtimmten ener's Hotel Garni (Nachfolger Vogelfang) NNO. 0 OSS. 2 0 SSW. 1 0 7 
N dreimal in den Ruf ein; Wagner immer wieder erneut ſtürmiſch ge⸗ Ber en Aſſiſt. Koehler aus Jüterbock. Juſpektor icher aus NO. 0 SD. 6 SW. = W. == 48 
N rufen trat auf die Bühne hervor, dankte den Kunſtgenoſſen und För⸗ irſchau. Libert, Johnſöhn, Kram aus Berlin, Chapelle aus Paris, ONO. = 


1 SS. = 0 WSW = 1 ) ee 
Teubert, Sawich, Sachs, Süßmann aus Breslau, Uttrich aus Eis | ıft Die mittlere Windrichtung von Weſt 57° 45' 2“ zu Nord 


| derern des Unternehmens, worauf neue Hochrufe ertönten. Gra 
ö 5 f f berfeld, Ebell aus Danzig. berechnet worden. 


Andraſſy wohnte wiederum der Vorſtellung bei und reift am Freitag 


Bw Hotel de Berlin. Gutsbeſitzer Preys aus Bromber Die Niederſchläge betrugen an 11 Regentagen 957 Rubikzol dert 
| 1 8 Wine aus En ? Student Sander aus | auf den Quapratfırg Fand ſo daß die Regen be auf 9“ 03 iar Bas 70 
N PP A ⁰¹ VA A Sagan. Kaufmann Y anthei aus onin. Trompeter Robowitſz aus arößte Tagesquantum fiel am 19. und betrug 31,8 e 5 den 7 noc 
N Strombericht. Steuber. Bürger Militeber aus Steuber. Quadra feß e wurden im Juli 2 Gewitter bessattet. Zwei Tae en 
ö Budomw’s Hotel de Rome. Rittergutsbeſiser u. Haut-“ MATT) faft moitenleer RE 
(Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) mann a. D. Scholtz nebſt Frau aus Pommern. Lapdratbsamts⸗Ber⸗ Das rn der e war des Morgens 6 Ubr: do 
Schwerin a. W. weſer d 9 athuſung aus Orlowo. Die Kaufleute Schleſinger, Ebers, 95 ge „ie 5 sch 191 . 1 — 5 d 10 Ubr Kar nun 
11. Auguſt: Zille 14624, Auguſt Schulz, mit Mauerſteine von Lausle aut, Molter, Brandt, Grünwald aus Berlin, e ir A Dunſtdruck "der 5 ni ruck des In der gut enthaltenen Wa Waſſer⸗ and 
nah Berlin, Sile . . Andermeier, mit Mauer⸗ — aus Neiwvork, Miller aus Aenſtadt, Erdelen au nav betrug, 4% Bl; mithin der Druck der trodenen Luft 10 
12. Auguft: Kahn 259, Karl Haage, mit Cement von Stettin nach wer- rener alan . 6 6% ihn 
Boten, Kahn 292, Julius Herfurth, und Kahn 254, Hiero⸗ = — —u¼—  —  —— dig 
nimus Anderſch, mit Knochenmehl von Berlin nach Poſen. Mg Aeber die Witterung des Juli 1876. S 7 1er 
u Auen, Ay Galan 8 Gies 7 S. 1 lbbe, Peter Der mittlere Barometerſtand des Juli beträgt nach 29jä Das Bofdampffeiff de 7 2775 25 . ſel“, Kapit. Neynabe ir 
ölzer von Galloſchin na iegen a. e, Peter es Nor 9 oſel“, eyng r, 
Sormuß, mit Kantbalken, Rundhbölzer und Tannen von | rigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Ubr, des Mittags um Alte welches am 5. Auguft von Newyork abgegangen war, iſt beute Aube 18 


Sieradz nach Liepe, 6 Flöße, Peter Garmuß, mit Eichen 
und Kantbalken von Sieradz nach Stettin. 

15. Auguſt: Zille 14759, Karl Petthaker, mit Mauerſteine von Schwe⸗ 
rin a. W., nach Küſtein a. W., Zille 15809, Ferdinand 


tägl 
und des es Abends um 10 Uhr in der Stadt Poſen angeſtellten Beob⸗ Nachmittags wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung 105 
achtungen: 27“ 10 77 (Pariſer Zoll und Linien), Der mittlere Ba-] der für Southampton beſtimmten Paſſagiere, Bolt und Ladun, und 
rometerſtand des vergangenen Monats war: 27 10 9, war alfo | Uhr Nachmittags die Reiſe nach Bremen foxtgeſetzt. Die „Moſel“ 
nur um 0“ 17 höher, eis dos berechnete Mittel. bringt außer voller Ladung Poſt und 218 Paſſagiere 


er 


nim 
8 mit Mauerſteine von Schwerin a. W, nach Im vergangenen Monat berrihte der NW. in der Art, daß unter Das Hambur ana SAtdampfichiif „Wieland“, Kapit. He⸗ 
üſtrin a. W. den 93 Windbeobachtungen die Windfahne 68 Mal zwiſchen Wert und dich, welches am d. Mts. u dier und am 5. d. Mts. Pers 5 5 
16. Auguſt: Kabn 2320 Robert Buchholz, mit Bretter von Stubnitze Nord ve Das Barometer war. bei dem geringen Windwechſel nur | abgegangen, ift nach einer * 1 Reiſe von 9 Tag 
f nach 8 Sunna der 8 Kuntze, mit Brennholz kleinen chwankungen unterworfen und das Temperaturmittel wich] Stunden am 15. d. Mts. 11 Morgens, wohlbehalten in Werden 
on 


nur wenig von dem iger irmemittel des Juli ab; die Nieder» I angelommen. 


 Börfen B Teſegromme. | 48,29--48,60 bf. u. 0 Nabe. —— bi. u. ©, ‚ Deibr 80-0 Durchſchnitts : Markipreife 


(Scingrurſe.) 3 e © u. ernie der Stadien denn dae, 
Berlin, den 18. . AR: (Telegr. Agentur.) 25 


Mutig Boſen E. U. 1000) 10 SölRandiotrföfghtt. B.. g 81 u, | b 
er ofen andwir 1 — 
Mar Sehe dier. 7130 72 een Sptd⸗ Ante. 3 28 289 Beten. den 18. Auguft 1876 pe en 
Köln Deindener E. A 10280 102 75 Reichsbank 55⁵ 50155 50 : Pre 50 Kilogramm Segen Ra un 1 b. 
Nheiniſche E. A.. .. 116 25 115 900 Disk. Kommand.⸗A. 10 103 60 eine mittlere ordimäre 5 
O gc & #137 25186 5 Ar er gan dito. = 17 Ru: ge ar Si Weinen Feder 
Nordweſtbahn 218 -- ei. Bankverein . Pf. . Pf. [Weizen a 
en Rudo 2 45 50 45 70 Centralb. f. Ind. u. dl. 62 | 61 — 9 15 & an 
Defterr. Banfnoten 18 18 iOfßtenenbütte . Unten 525 680 | Roggen 8:8: 1 8 Roggen] Malen 
Nuſſ. Bod.⸗Kr.⸗Pfdhr. 85 40 85 300 Dortmunder Union 775 850 | Gerſte, alte 2 7 50 6 8 2 85 hi g 
oln. proz. aut 7650 76 önigs⸗ u. Laurahütte 60 25 59 80 de. neue s - 1 50 6 70 6 50 [Gerſte | weißer. 
85 Brovinzial-B 9725 5 87 —Poſener Apr. 3 95 10 95 20] Hafer, alter , 9: x 9 00 98 . 16 
ſtdentſche B. A. . 87 50 87 5 r 8: S 1 deer JM: 5 9 55 
Rertoffeln i 1 4 1 60 18 Matter = 15 8.75 15 | 25 15 
ge Be 992 ni nue) n Die Markttenmifffien. 25 — II 2 
Weizen Hau, Kündig. og en, 250, 2⁵⁰ i ter | 
Ben. f 3 105 50 e A5 ' I Produkten⸗ Börfe. . Bf. 2 
April⸗ Mai 198 50200 50 Bib chuldſch. 24 25 94 20 ebnrg, 16. Uuguſt. Weinen 180-215 M., Roggen 100-186, Richt⸗ pr. RR 6 - 157-158 sa 
Ane matt, 3 neue e. . % su — ” See 1 199, Hafer 175-190 pro 1000 Kilogr. > Krumm ⸗ do = | ar | wi | = 80 
A — ofener de ESS — —— „„ 0. —1 54 — a 
Seht. „Okt. 148 — 149 —[Framsſen ar: — Marktpreiſe in Breslau am 17. Auguſt 1876. N re ) - 17-12-7212 L a 
April⸗Mai 157 157 50 Lombarden 123 50 — — —.— —— Nel e | 2 die 
Rübe! at, r Looſe 10¹ 24190 10 Feſtſ Pro 100 Kilogramm Si . 7 — —4—1—141— — zur 
28 talenen » 7250 7240 1 mittlere leichte Waan Tarte offeim 2. 21 % 30 je 
April⸗M 68 30 Amerikaner . . . 100. 25100 40 der ſtädtiſchen Markt⸗ ach. Nie- Ooöch. Ne. Nindfleiſ RR ER P= aue 
ee ermaitend, 8 Kredit. 11 8 — i ift. er 5 pri von Der er . do. 1 18 1 8 11% ing 
5 ; len. Nu — I ei — — 
Set. 8 50 1 Numänier . 15 40 15 30 AL m 0 do. 1 40 1121 35 it, 
Seßt.⸗Oit. . 50 20 Liquid.⸗Pfandbr. 68 60 68 50 | Weizen, weißer 9 6017 1016 mmelfleif do. 127 170] 1 8 Ni 
Bu! : 52 ſiſche Banknoten 267 — 287 10 | dito gelber 5016 10 15 90 albfleiſch do. 10 121 gelb 
Delterr. Silberrente 58 25 58 30 og 4 10/13 0 | Butter do 2 202 — 2 10 Fin 
Auguſt. 151 — ſuier Eifenbabn. S 75| 82 75 2. neuer 16 50 16 — | Eier vro Schock 1242 ö 
Nachbörſe: Framoſen 471,00, Kredit 239,00, Lombarden 12,00 N * a 7 5 5 > — — a 
Stettin, den 18 Auguſt 1876. (Telegr. Agentur) Hafer 70170 ee 
\ i = net wur 5 > * Rn. 0 neuer 15 10 15 0 Müflen-Stablifement zu Bromberg. 5 
Weizen unveränder matt, rbſen 4 ‚18 pP i Oo 
N Sept. Ok ktbr. . 191 30191 5⁰ Auguſt EEE 80 65 75 Feſtſetzungen der — der Handelt tammer ernannten Kommiſſton. © ourant, dor 
Skt⸗Nrobr .. 191-1198 ] Sert⸗ Ott.. 65 50 68 75 a ittel (Obne Verbindlichkeit.) Mi 
April⸗Mai 201 201 2 3 fen, 1 Ray Per 100 ER 15 ze tel 2 hen 
N gte 9 ‚Auguf 1 u 2142 — 5 . — 2 Pr ih en, Bunter - 8 75 2 75 19 7% vro 50 Kilo 100 Pfd. Mt. Pf. pro 50 Kilo = 100 Pfd. Mk. Pf. dee 
ö et 19 a 79151 Re 51 8 80 Saite, j . Weizenmehl > 16 90 * ; 6 2 E 
„Okt. 150 50151 — = = "2... | ’ 
\ Safer, Set — earn 16.50.16 © Rap — ut 11 vro 50 Kilo, ſchleſiſche 7.30—7, 50 M Rare e 10 40 Gerften-Oraupe e 3 Bist — fr 
ember⸗ ober 7 . * — * 2 ' 
Börfe zu Poſen. 9 in er er Haltun en 5 50 Kilo 9,80—10 M. Wande Nr. 4; * 3 140 Grüße 9 1 14 60 en 
Geſen, den 18. Yuguft 1876. IAmtlicher Börſenbericht; Nee „ selbe 100 Wir, Blaue 23232 * 1 10 
1 kundigt — Ctr. Kündigungspreis N nominell. vre 50 Riloar. 0-3-8 Mk. 3. 9,20 „ Loch mehl“ 2 82 * 
Anga 18. x mae = Sept.⸗Okt. 150 Gern in Onde Sau 2 2, 5 2,8 * 125 00 Rise. 1 Semerigtmebt | (baushaden) 11 330 „ Futtermehl 5 60 = 
Nov. 152, Nov'r.⸗Dez ob 29— ro Schock 1 6 ore f | 
fünbigt 10,000 it öoretie für den 18 N ütet 6 Be 
TCTTCCCCCCCCCCC Lamaht name. war gr e eee 
48,20, Dezbr. 48,20, Januar —, abr Wen 50,50 —50 Spiritus 48,80 a RE a = 850 —— und sm 10 22 ent und Kochmehl. N Bu 
uguſt. [Bexi r a erpa rforderli d Al 
Poſe a, den 18 Auguſt 1876. [Börſenbericht.] Wetter: ſchön. aber 176 108, fen 12 110 10 N Roggen, alter, ohne Angebot, | ein Er oder es werden neue Säge enten, De ge Noe, u 
MHonnen unverändert. Gekündigt — Ctr. Kündiaungspreis —. 8 150 160 Mk. Sr alter ohne 130 N. friſcher 110—165 Yale berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. Ve 
— 154 B. u. G., Auguſt⸗Sept. do., Sept. Oktbr. 153 G., Do a. — grobe 10. 184, l d es ER an Bromberg, den 4. Auguſt 1876. f 0 als 
. beer Geng 10,000 Liter Siinbigungep reis —, | Qualität u. Effettingewict.) wMüblen: Ydminiftration zu Bromberg. 7 fi 
per Auguſt 48,6--48,8 3,8 bi. u. G., Sept. 4 48,70—48.90 b. u. G., Oktbr Privatbericht.] Spiritus 49 Mk. ver 100 Liter à 100 Ct. Erle. Penzel. 


Drud und Verlag von W. Decker u. Comp. „(E. Nöſiel) in Poſen . 


